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Berlin (BE). Die Zahl der Fahrgäste, die im ver-
gangenen Jahr mit Bussen und Bahnen im 
Nah- und Fernverkehr unterwegs waren, ist 
gegenüber 2022 um sieben Prozent gestiegen. 
Dazu trug nach Einschätzung des Statistischen 
Bundesamtes (Destatis) unter anderem das 
im 2023 eingeführte Deutschland-Ticket bei, 
aber auch der Bevölkerungszuwachs und rund 
300.000 Menschen. Bereits 2022 waren unter 
anderem aufgrund des Neun-Euro-Tickets, 
das im Sommer 2022 für drei Monate erhältlich 
war, die Fahrgastzahlen gestiegen. Dennoch 
nutzten 2023 mit fast 10,9 Milliarden Fahrgäste 
noch immer knapp acht Prozent weniger Men-
schen den Bahn- und Bus-Linienverkehr als 
vor Beginn der Corona-Pandemie 2019.
 
99 Prozent des Linienverkehrs entfallen auf den 
öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV). Hier 
nahm das Nutzeraufkommen ab dem zweiten 
Quartal, nach Einführung des Deutschland-Ti-
ckets, deutlich zu. Im dritten Quartal wuchs es 
gegenüber dem zweiten Quartal noch einmal um 
weitere sechs Prozent. Insgesamt lag das Fahr-
gastaufkommen im Eisenbahn-Nahverkehr mit 2,6 
Milliarden Personen neun Prozent über dem Vor-
jahreswert, aber ebenfalls noch deutlich niedriger 
als 2019 (minus neun Prozent). Im
Nahverkehr mit Straßenbahnen zeigte sich mit 3,7 
Milliarden Fahrgästen im Jahr 2023 ebenfalls ein 
Zuwachs gegenüber dem Vorjahr von neun Pro-
zent. Auch waren im Vergleich zu 2019 noch neun 
Prozent weniger Menschen unterwegs.

Die derzeit gemeldeten Daten für den Liniennah-

verkehr mit Bussen, der mit fünf Milliarden Fahr-
gästen einen Zuwachs um fünf Prozent gegenüber 
dem Vorjahr ausweist, bilden möglicherweise den 
tatsächlichen Zuwachs nicht vollständig ab. Den 
regionalen

Mehr Fahrgäste in Bus und Bahn
Verkehrsunternehmen fehlten Daten zu Verkäufen 
des Deutschland-Tickets, das teilweise über bundes-
weite Plattformen verkauft wurde. Vor allem in Bussen 
kommen automatische Fahrgastzählsysteme (AFZS) 
vergleichsweise selten zum Einsatz. Dies führt ver-
mutlich zu einer Unterschätzung der Fahrgastzahlen 
im Busverkehr.

Im Fernverkehr stieg das Nutzungsaufkommen ver-
gangenes Jahr auf 159 Millionen Reisende und damit 
ebenfalls um neun Prozent. Mit Eisenbahnen wurden 
148 Millionen Fahrten unternommen. Das waren sie-
ben Prozent mehr als 2022 und fünf Prozent weni-
ger als 2019. Die Zahl der Reisenden in Fernbussen 
stieg mit 10,4 Millionen zwar um 39 Prozent. Das wa-
ren aber nur halb so viele wie vor im Vorkrisenjahr.

Ein weiter Zuspruch auf die Fernreisebusse wurde 
mit dem Ausschluss der Fernreisebusse von der Ein-
führung des Deutschlandtickets. Zwar konnten die 
Fernreisebusse im Winter und Frühjahr durch die 
Streiks wieder an Fahrgästen gewinnen. Zwar stieg 
die Skepsis in die Sicherheit der Fernbusse nach der 
Häufung der Busunfälle im März/April 2024. 

Die Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen e.V. 
(FUR) veröffentlichte heute die ersten Ergebnisse der 
Reiseanalyse 2024.

Demnach stieg die Anzahl der Urlaubsreisenden im 

Jahr 2023 von 53,1 Mio. leicht auf 54,6 Mio., hin-
gegen sank die Anzahl der Urlaubsreisen mit einer 
Reisedauer von mindestens 5 Tagen von 67,1 Mio. 
auf 65,0 Mio. Die Urlaubsausgaben stiegen von 80,1 
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Mrd. € auf einen neuen Rekordwert von 86,9 Mrd. €.
Der Anteil der Urlaubsreisen mit dem Reisebus im 
Jahr 2023 stieg erfreulicherweise von 4,2 % auf 5,0 
%. Das entspricht einer Zunahme der Busurlaubs-
reisen von 2,8 Mio. auf 3,3 Mio. Damit überholt der 
Reisebus die Bahn, deren Anteil sich am Gesamtvo-
lumen von 5,5 % auf 4,7 % verminderte. Für das Jahr 
2024 werden trotz einer Eintrübung der wirtschaftli-
chen Lage optimistische Vorhersagen getroffen, die 
Schätzungen gehen von bis zu 70 Mio. Urlaubsreisen 
im Jahr 2024 aus.

Auch die vorläufigen Ergebnisse des RDA Bran-
chenbarometers für das erste Quartal 2024 lassen 
nicht erkennen, dass sich die verschlechternde Wirt-
schaftslage auf die aktuelle Geschäftslage der Bus- 
und Gruppentouristik niederschlägt. So notiert der 

Indexwert zur aktuellen Geschäftslage der Unterneh-
men trotz eines unwesentlichen Rückgangs von 0,06 
weiterhin stabil bei 3,22

– der Indexwert zur Geschäftserwartung tendiert von 
2,94 auf 3,08 positiver im Vergleich zum Vorquartal.
„Mit einer Zunahme von 500.000 Busurlaubsreisen 
und einer Steigerung des Marktanteils um fast 20 
% im Jahr 2023 kann die Busund Gruppentouristik 
zufrieden sein. Damit dieser Trend in den nächsten 
Jahren anhält ist es notwendig, die sich aus dem 
vorliegenden Kommissionsentwurf zur EU-Pauschal-
reiserichtlinie ergebenden Belastungen ersatzlos zu 
streichen“, so RDA Präsident Benedikt Esser.
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